
m 
~ u 
~ 
> 
Cl 
~ 
IIJ 
~ u. 



34 

SALLY ist die neue Kompaktklasse unter 
den fahrerlosen Transportsystemen (FTS). 
Ihre Hauptaufgabe ist die Flexibilisierung 
der innerbetrieblichen Transportkette, um 
Betriebe näher an die Industrie 4.0 heran­
zufahren. Durch SLAM-Navigation (SLAM 
"' Simultane Lokalisierung und Kartener­
stellung) und flexible Anpassung mittels 
aufgabenspezifischer Aufbauten eignet 
sich das Fahrzeug auch für Hotels und Ge­
sundheitseinrichtungen. Das fahrerlose 
Transportfahrzeug für bis ca. 1 00 kg kann 
starre Förderanlagen ersetzen. 

Fur den erfolgreichen Einstieg in Industrie 
4.0 gilt es, bisherige Liicken in innerbe­
trieblichen Transportketten zu schließen. 
Dazu lässt sich das Klein-FTS an unter­
schiedliche Transportaufgaben anpassen. 
Ein typischer Anwendungsfall ist die Bereit­
stellung von Vormaterial an den Arbeits­
plätzen entlang der Produktionskette. "Die 
Herstellung von Produkten in unterschied­
lichen Varianten lässt sich z. B. optimieren, 
indem man Produktionsschritte mit unter­
schiedlichem Zeitbedarf auf mehr oder~ 
nigerparallel arbeitende Stationen aufteilt", 
sagt Dl Manfred Hummenberger MBA. Ge-

I:J Im Forschungsprojekt, Ttansport­
Buddy' dient SAUY als Forschungsplatt­
form und Versuchsträger für die spätere 
Nutzung fahrerloser Transportsysteme 
im öffentlichen Raum. 

schäftsfOhrer von DS AUTOMOTION . .,Fest 
installierte Fördersysteme können diese 
Flexibilität nur bieten, soweit diese bereits 
bei der ursprünglichen Auslegung mit ein­
geplant wurde. u 

Flexible Materialbereitstellung 
perKLT 

Häufigster Einsatzfall ist der Transport von 
Kleinladungsträgern (Kll). Damit lassen 
sich z. B. elektronische Bauteile zu den Be­
stückungstischen bringen, fertige Bau­
gruppen von dort zum Prüfplatz und dann 
weiter über die Endmontage zur Verpa­
ckung. Auch der Transport von Dreh- oder 
Frasteilen zur Teilereinigungsanlage und 
weiter zum nächsten Bearbeitungsschritt 
kann direkt im Reinigungskorb erfolgen. 
Um die KLT leichter aufnehmentabgeben 
zu können, kann eine Rollenbahn vorgese­
hen werden. 

Aufbauten für jeden 
Einsatzzweck 

Zahlreiche weitere Aufbauvarianten befin­
den sich in Entwicklung. Passende Anwen­
dungsfälle gibt es im Produktionsumfeld 
schon eine ganze Menge. So kann das FTS 
in mehrstöclcigen, offenen Regalaufbauten 
Kartons oder KleinlagerschOtten anliefern, 
etwa in der Elektronik- oder Medizintech­
nilcindustrie. Zur Aufnahme von Kleinteilen 
für Komplettierungs- oder Verkabelungs­
aufgaben eignet sich ein Regalkasten- oder 
Schubladenschrankaufbau. 

nEs geht uns nicht darum, menschliche Ar­
beitskraft zu ersetzen", sagt Geschäftsfah­
rer Arthur KornmOIIer. HSALLY kann arbei­
tende Menschen unterstützen, indem sie 
ihnen wiederkehrende, lästige oder kör­
perlich sehr anstrengende Tätigkeiten ab­
nimmt." Beispielsweise beim Bereitstellen 
des zugestellten Materials dort, wo es zur 
Weiterverarbeitung benötigt wird. Meist 
muss ein Mensch seine eigentliche Arbeit 



D Ihre Anpassungsfähigkeit mittels 
aufgabenspezifischer Aufbauten lässt 
SALL Y auch in zahlreiche Anwendungsbe­
reiche außerhalb der Industrie vordringen, 
etwa in Hotels und Gesundheitseinrich­
tungen. 

unterbrechen, um den für ihn oft schweren 
KLT abzuladen. Ein Industrieroboter als 
Aufbau kann die passende Lösung darstel­
len. Er dient dazu, Teile oder kleine Behälter 
von der Ladefläche auf ein Übergaberegal 
zu transferieren oder umgekehrt. Ebenso 
ist eine Ausführung mit größerem Roboter­
arm als reiner ,Mobilkran' geplant. 

Beim Zusammenstellen von Lieferungen in 
einem Lager, dem sogenannten 
Warehouse-Picking, nimmt das FTS dem 
Werker nicht nur das Tragen ab. Durch Ver­
bindung mit Lager- und Kommissionier­
software zeigt es ihm den effizientesten 
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ICI Mehrstöckige Regalaufbauten 
zur Anlieferung von Kartons oder 
Kleinlagerschütten. Zur Aufnah­
me von Kleinteilen eignet sich 
ein Regalkasten- oder 
Schubladenschrankaufbau. 

Weg zu den einzelnen Lagerorten. Ein inte­
griertes Terminal dient zur Visualisierung 
und Bestätigung der Entnahmen. Der 
Mensch kann sich darauf konzentrieren, 
das benötigte Material zu entnehmen und 
auf Richtigkeit zu überprüfen. 

Er muss es auch nirgends hinbringen. Das 
erledigt SALLY, während er sich bereits um 
die Zusammenstellung des nächsten Pa­
kets kümmert. ,.Die Anwendungsmöglich­
keiten reichen vom Werkzeuglager im Fer­
tigungsbetrieb bis zum Kommissionie­
rungslager eines kleinen Onlinehändlers", 
nennt Hummenberger einige konkrete Bei-

D Beim Warehouse-Picking nimmt SALLY 
dem Werker nicht nur das Tragen ab. Der 
Mensch kann sich darauf konzentrieren, 
das benötigte Material zu entnehmen und 
auf Richtigkeit zu überprüfen. 

spiele und ergänzt: .,Nichts mit Science­
Fiction zu tun hat auch der Einsatz im Fach­
großhandel, bei dem der Handwerker das 
für ihn individuell zusammengestellte Pa­
ket an der Theke in Empfang nimmt." 

SALLY wird zur Assistentin 

Auch das Reinigungs- und Instandhal­
tungspersonal lässt sich unterstützen. Mit 
dem jeweils passenden Aufbau bringt 
SALLY Reinigungsutensilien oder Werk­
zeug und Montagematerial dorthin, wo 
das gerade benötigt wird. Sie kann mehr 
tragen als ein Mensch und hat daher stets 

SALLY, ein fahrerloses Transportfahrzeug in der Gewichtsklasse bis 100 kg, 
schlägt durch Flexibilisierung der Intralogistik die Brücke zu Industrie 4.0. 

UJ 
I­u 
~ 
> 
CJ 
~ 
UJ 
1-
IL 



56 

UJ 
t­u 
~ 
rr ........ 

für alle Fälle das Richtige an Bord. Das er­
spart zeitraubende Wege zum nachträgli­
chen Besorgen vergessener oder ausge­
gangener Hilfsmittel. Lässt sich ein 
Nachfassen nicht vermeiden, kann das FTF 
unbegleitet ins Zentrallager rollen. 

Künftige Elnsatzorte: 
L.J Hotel und Gesundheits­
r-'1 einrichtung 

m Ein wesentliches Einsatzgebiet für SALLY ist ~ der zielgerichtete Materialtransport zu ein-
zelnen Empfangern in Hotels und Gesund­
heitseinrichtungen. Sie kann im Hotel das 

~ Frühstück aufs Zimmer bringen, im Sanato-
111 rium das Abendessen oder die Medilca­
~ mente für den nächsten Tag. Als ,selbstfah-

"' render Rollator' kann sie Bewohnern von 
!ii m Seniorenheimen, Patienten in Reha-Kiini-
~ ken oder Gasten in Kuranstalten helfen, 
!!i den Weg zu finden. Bei Ihrer Ankunft im 
o;:;: 
c: 
Jl s ..... 

Cl Ein Roboterarm analog 
zum LKW-Ladekran dient 
dazu, Teile oder kleine Behäl­
ter von der Ladefläche auf ein 
Obergaberegal zu transferie­
ren oder umgekehrt. 

Hotel oder Kurzentrum bringt SALLY mög­
licherweise schon bald Ihre Koffer aufs 
Zimmer. ohne dafür Trinkgeld zu erwarten. 
ln etwas weiterer Ferne liegt der Gepäck­
transport in öffentlichen Infrastrukturen. 
Auch daran denkt DS AUTOMOTION be­
reits heute. Das Unternehmen arbeitet als 
Projektpartner im Forschungsprojekt 
,TransportBuddy' mit. Ziel ist das Entwi­
ckeln von Methoden for das freie Navigie­
ren innerhalb von Menschenströmen. Als 
Forschungsplattform und Versuchsträger 
für die spätere Nutzung fahrerloser Trans­
portsysteme in öffentlichen Infrastrukturen 
dient dabei SALLY . 

• Klein, leicht, wendig und mit einer 
Vielzahl anwendungsspezifischer 
Aufbauten, erfüllt SALLY Transportauf­
gaben, für die es bisher keine wirt­
schaftlich darstellbaren Lösungen gab." 

iDSALLYkann 
Menschen helfen, 
den Weg zu finden. 

OS AUTOMOTION ist ein wichtiger 
Anbieter von FTS-Systemen. Das 
Linzer Unternehmen ist seit 1984 
auf die Entwicklung und Produkti­
on von Automatisierungslösungen 
für unterschiedlichste Anwendun­
gen und Branchen spezialisiert. 
Mehr als 170 Mitarbeiter erwirt­
schaften heute mehr als 30 Mio. Eu­
ro Jahresumsatz, 95o/o davon wer­
den weltweit exportiert. 

Dl Manfred Hummenberger MBA und 
lng. Arthur Kommüller; Geschäftsführer 
DS AUTOMOTION GmbH 

•m•-• Fotos: DS AUTOMOTION 

www.ds-automotion.com. 


